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Spezialfahrzeuge

Spezialfahrzeuge fiir den EW-Alltag

H. Moser und E. Niederberger

Als Arbeitshilfsmittel fur den
Einsatz im EW werden haufig
Fahrzeuge mit spezieller Ausrii-
stung bendotigt. Einige Beispiele
hierfiir und ihr Einsatzgebiet
werden in diesem Beitrag vor-
gestellt.

L’entreprise d’électricité a sou-
vent besoin de véhicules dotés
d’un équipement spécial comme
moyen auxiliaire de travail.
Quelques exemples ainsi que le
champ d’application de ces véhi-
cules sont présentés dans cet
article.

Adresse der Autoren

Hans Moser und Ernst Niederberger,
Centralschweizerische Kraftwerke,
Hirschengraben 33, 6002 Luzern

CKW - Organisation und
Verteilgebiet

Die Centralschweizerischen Kraft-
werke versorgen - mit Ausnahme der
Stadt Luzern und einiger Gemeinden -
den Kanton Luzern und angrenzende
Gebiete der Kantone Schwyz und Zug
mit elektrischer Energie bis zum End-
verbraucher. Mit den ihnen naheste-
henden Gesellschaften Elektrizitéts-
werk Schwyz und Elektrizititswerk
Altdorf sowie mit den andern Werken
der Innerschweiz stehen sie in stindi-
gem, regem Energieaustausch.

Im Jahre 1986 setzten die CKW
3461 Millionen kWh elektrische Ener-
gie um. Davon stammten 55% aus
Kernkraftwerken, an denen die CKW
beteiligt sind. Vom gesamten Energie-
absatz ging rund die Halfte ins eigene
Netz.

Der Sitz der CKW befindet sich in
Luzern. Die Geschiftsleitung ist ge-
gliedert in die kaufménnisch-admini-
strative Direktion, die Direktion fiir
Energiewirtschaft und Werkbetrieb
und die Direktion fiir Leitungsbau, In-
stallationen und Logistik.

Die CKW beschiftigen rund 780
Personen, davon 100 Lehrlinge. Das
Verwaltungsgebiude in Luzern beher-
bergt die drei Direktionen und die
meisten ihnen unterstellten Hauptab-
teilungen. Eine Ausnahme bildet die
Hauptabteilung Logistik, die im
Werkhof Reussbiihl untergebracht ist.
Dort befinden sich unter anderem die
amtliche Eichstdtte fiir Zdhler und
Messinstrumente, das zentrale Mate-
riallager sowie mehrere Werkstitten.
In diesen beiden Zentren der CKW hat
etwas mehr als die Hilfte der Mitarbei-
ter ihren Arbeitsplatz. Das restliche
Personal ist in Kraftwerkzentralen, in
Kreismagazinen, in Unterwerken und
in andern Aussenstellen beschéaftigt.

Verteilgebiet

Als eines der wenigen Uberlandwer-
ke besorgen die CKW die Verteilung
bis zum Endverbraucher. Das Verteil-
gebiet umfasst 94 Gemeinden im Kan-
ton Luzern, den Bezirk Kiissnacht im
Kanton Schwyz, die Gemeinde Risch
und Teile der Gemeinde Hiinenberg
im Kanton Zug. In den luzernischen
Seegemeinden Greppen, Weggis und
Vitznau wird die elektrische Energie
im Auftrag der CKW vom Elektrizi-
tatswerk Schwyz verteilt. In den Ge-
meinden Kriens und Littau obliegt die
Verteilung teils den CKW, teils den
Stadtischen Werken Luzern. Schliess-
lich sind ins Netz der CKW elf kom-
munale und private Elektrizititswerke
integriert, die als Wiederverkdufer in
einzelnen Gemeinden oder Teilen
davon die Detailversorgung iber-
nehmen.

Auch in sich ist das Verteilgebiet der
CKW recht uneinheitlich. Neben we-
nigen halbstéddtischen, industrialisier-
ten Gebieten mit recht hoher An-
schlussdichte, wie den Luzerner Vor-
ortgemeinden, gehoren dazu vor allem
weitldufige, schwach besiedelte Gebie-
te, deren Erschliessung mit hohen Ko-
sten verbunden ist.

Um Stérungen und Stromunterbrii-
che moglichst rasch beheben zu koén-
nen, ist iiber das ganze Verteilgebiet
ein enges Netz von 27 Kreis- und Orts-
magazinen gespannt. Die in diesen
Aussenposten stationierten Mitarbei-
ter besorgen den Pikett- und Stérungs-
dienst und fithren Hausinstallationen
aus.

Im Werkhof wird ein beachtlicher
und auf die Bediirfnisse zugeschnitte-
ner Fahrzeugpark durch die eigene
Garage unterhalten. Die Fahrzeuge
werden so optimal wie moglich einge-
setzt. Zum Beispiel gelindegingige
Fahrzeuge zur Unterstiitzung des
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Netzbaues oder Gruppenfahrzeuge
zur Beforderung der Mannschaften, Technische Daten Land-Rover-110-Stationswagen
der Werkzeuge und des Materials. Die Motor 8 Zylinder V. 3530 ccm  85kW/115PS
rund 100 CKW-eigenen Fahrzeuge le- Getriebe 5 Génge + 5 Geldndegénge
gen pro Jahr annihernd eine Million Antrieb Allrad, permanent mit Langssperre
Kilometer zuriick. Lenkung Servo
Fir die rationelle Ausfithrung der Sitzpltee 6
s Tiren 5
Bau- und Unterhaltsarbeiten usw. wer- :
dan bk hied Fah Gesamtgewicht 3050 kg
€N bel uns verseniecens 'a rzeugty- Nutzlast 940 kg (1140 kg ohne Spez.-Ausriist.)
pen eingesetzt. Die Anforderungen Anhingelast 4500 kg
werden primdr durch den Anwen- Gesamtbreite 1790 mm
dungsbereich und den Einsatzort be- Gesamthdhe 2270 mm
stimmt. Eine differenzierte und flexi- Gesamtlidnge 4600 mm
ble Beschaffungspolltlk Ist anzustre- Gesamtpreis (Anschaffungsjahr 1986): ca. Fr. 55 000. —
ben, damit die Anforderungen optimal
erfilllt werden konnen. Eine-gewisse Spezialausriistung
Sortimentsbeschrinkung muss jedoch - Mechanische Seilwinde «Konig» mit 3500 kg Zugkraft
aus technischen und wirtschaftlichen Der Antrieb erfolgt vom Zwischengetriebe
Griinden durchgesetzt werden. Es gilt - Starker Lastentriger auf dem Dach mit Vorrichtung vorne zum Stangenstellen
somit, diesen Zielkonflikt optimal zu - Funkgerit fest eingebaut
16sen. - Im Laderaum ein Schubladenblock und verschiedene Halterungen fiir das Befestigen
von Werkzeugen
- Einrichtung fiir Elektro-Anhdngerbremse

Beispiel : Stationswagen mit
Werkzeuganhiinger

Ein Land-Rover-110-Allrad-Fahr-
zeug wird vor allem im Leitungsbau
eingesetzt. Jede Baugruppe hat ein ihr
fest zugeteiltes Gruppenfahrzeug, mit
welchem die 5 bis 6 Mitarbeiter auf die
Arbeitsstelle fahren. Wegen der be-
schrinkten Nutzlast muss fir das Mit-
fihren der benoétigten Werkzeuge ein
Anhidnger eingesetzt werden (Fig. |
und 2). Dieser Anhdnger muss, bei
schwierigen Geldndeverhiltnissen,
meistens ausserhalb der Arbeitsstelle
zuriickgelassen werden.

Die mechanische Seilwinde und der
spezielle Dachtriager bringen eine we-
sentliche korperliche Entlastung fir
die Mitarbeiter beim Stellen von Holz-

Technischie Daten Figur 1 Land-Rover 110 mit Anhiinger

Werkzeuganhinger Pfander P1200 EP
Kastenaufbau mit 3 Tiiren

5 - : Figur 2
Dachtrager fiir Langmaterialtransport .
2 Schubladenblocke Werkzeuganhinger
Werkzeugrechen
Elektrobremse
Leergewicht 750kg
Nutzlast 850 kg
Gesamtgewicht 1600 kg
Kastenldange 2170 mm
Kastenbreite 1090 mm
Kastenhohe 1350 mm
Gesamtlidnge 3430 mm
Gesamtbreite 1780 mm
Gesamthohe 1960 mm

Gesamtpreis (Anschaffungsjahr
1987): ca. Fr. 19 000.-
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stangen. Die Seilwinde wird auch zum
Ausriisten der HS-Stangen mit Schal-
tern, Trennen usw. zu Hilfe genom-
men. Die Anwendungsmoglichkeiten
der Seilwinde sind vielseitig. Auf dem
Dachstinder kénnen Holzstangen (im
Geldnde), Leitern usw. und ausnahms-
weise  Kabelschutzrohre mitgefiihrt
werden.

Beispiel : Unimog mit Kran
und Seilwinde

Ein Allrad-Gelandefahrzeug Uni-
mog 1700 L mit Kran und Seilwinde
(Fig.3) wird vor allem im Leitungs-
und Trafostationenbau eingesetzt.
Dieses Fahrzeug, mit fest zugeteiltem
Chauffeur, ist keiner Baugruppe ange-
gliedert, kann jedoch fir spezielle Be-
diirfnisse bei der zentralen Transport-
dispositionsstelle angefordert werden.
Um diese relativ teuren Arbeitsmittel
optimal einsetzen zu kdénnen, braucht
es eine gute Arbeitsplanung von allen
beteiligten Stellen. In hiigeligen Gebie-
ten kann das fiir den Bau bendtigte
Material meistens nicht mit dem Last-
wagen direkt auf die Baustelle ge-
bracht werden. In diesem Fall kann
der Unimog den Geldndetransport
ibernehmen. Fir moglichst viele Ar-
beitsgdnge werden die vorhandenen
Hilfsmittel Kran, Seilwinde und Erd-
bohrgerit eingesetzt. Diese Mechani-
sierung tragt dazu bei, die Bauzeit zu
verkiirzen und die Arbeit zu erleich-
tern.

Wegen des relativ hohen Gewichtes
des Fahrzeuges wurden nachtriglich
fiir die Hinterachse Doppelrdder ange-
schafft. Damit kann in kritischen Fal-
len der Landschaden in Grenzen ge-
halten oder der Einsatz tiiberhaupt
noch verantwortet werden.

Beispiel : Lastwagen mit
Arbeitshebebiihne

Fir den Unterhalt 6ffentlicher Be-
leuchtungen (heute ca. 25000 Lam-
penstellen, bei steter Zunahme) sind
bei den CKW zwei Mercedeslastwa-
gen mit Arbeitshebebiihne im Einsatz
(Fig. 4). Fiir die Auswechslung defek-
ter bzw. alter Lampen muss die Ar-
beitsbiihne in allen drei Dimensionen
eine moglichst grosse Bewegungsfrei-
heit haben. Das hier beschriebene
Fahrzeug erfillt die gestellten Anfor-
derungen bestens. Dank den hydrau-
lischen Abstiitzungen, welche einzeln
ausgefahren werden konnen, und des

Figur 3
Unimog mit Kran und
Erdbohrer

Technische Daten Unimog U-1700 L

Motor 6-Zylinder-Turbo-Diesel 5675 ccm
124 kW / 168 PS

Leergewicht 8,7 tinkl. Kran, Seilwinde

Getriebe 8 Ginge

Nachschaltgetriebe je 8 Arbeits- und Kriechgidnge

Doppelkupplung Zapfwelle unter Last schaltbar

Antrieb Allrad (Vorderachse zuschaltbar)

Differentialsperre auf Vorder- und Hinterachse

Bereifung 13 R 22.5, hinten Doppelrdder (nur im Geldnde)

Sitzplitze 3

Briickenaufbau Liange 2550 mm, Breite 2240 mm

Stangentriger zweiteilig, hinten einsteckbar

Seilwinde Marke HPC, 4000 kg Zugkraft

Seilldinge 65 m

Technische Daten Kran Tirre THK 7000-35

Hydraulische Ausladung 6350 mm
Max. Ausladung 10 500 mm
Tragkraft bei 2200 mm Ausladung: 3200 kg

bei 5055 mm Ausladung: 1400 kg
bei 7715 mm Ausladung: 900 kg

Max. Hohe 13m
Abstiitzungen 4 (hydraulisch)

Technische Daten Erdbohrgerit Rollstar

Antrieb hydraulisch tiber Kran
Bedienung von Kranarmturm
Durchmesser des Bohrers 300, 600 und 900 mm
Gesamtlidnge des Fahrzeuges 6200 mm
Gesamtbreite des Fahrzeuges 2300 mm
Gesamtgewicht 11200 kg

Nutzlast 2500kg

Gewicht des Zuges 16 800 kg

Gesamtpreis (Anschaffungsjahr 1983): ca. Fr. 250 000.-
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Figur4 Mercedes-Lastwagen mit hydraulischen Stiitzen und Werk-

zeugkiisten

grossen Bewegungsbereiches der Ar-
beitsbiihne kénnen auch schwer zu-
gdngliche Lampenstellen erreicht wer-
den. Der Einsatz muss sich nicht nur
auf die offentliche Beleuchtung be-
schranken. Auch wo in gewisser Hohe
Arbeiten auszufiihren sind (z.B. zum
Ausholzen von Leitungsziigen usw.),
eignet sich dieses Arbeitsmittel be-
stens.

Die Hydraulikpumpe der Arbeitshe-
bebiihne wird vom Fahrzeugmotor an-
getrieben. Die Steuerung erfolgt voll-
hydraulisch tiber drei Steuerhebel vom
Arbeitskorb und zusétzlich von einem
zweiten Steuerblock vom Drehturm
aus. Mit dem Not-Aus-Knopf im Ar-
beitskorb kann jede Bewegung unter-
bunden werden. Der Fahrzeugmotor
kann vom Arbeitskorb an- und abge-
schaltet werden. Die Arbeitshebebiih-

Figur5 Mercedes-Lastwagen mit Arbeitsbiihne

Technische Daten Mercedes-Lastwagen
mit Arbeitshebebiihne

Radstand 4250 mm

Motor 6-Zylinder-Turbo-
Diesel, 5958 ccm,
125kW /170 PS

Getriebe 6/12 Gange

Fahrerhaus lang

Sitzplitze 2

Gesamtbreite 2300 mm

Gesamtlange 9000 mm

Gesamthohe 3400 mm

Betriebsgewicht mit Ausriistung 10t

Technische Daten Arbeitshebebiihne
Wumag WT 150

Plattformhohe 15m
Arbeitshohe 16,5m
Seitliche Ausladung 12,5m
Tragkraft im Arbeitskorb 250 kg
Drehbereich 500 Grad
Schwenkwinkel des

Korbarmes 180 Grad
Anzahl Teleskope 1

Hydraulische Abstiitzungen 4

Der Arbeitskorb ist gegen 1000 Volt
isoliert.

ne verfiigt tber alle erforderlichen
Sicherheitsvorrichtungen und ist von
der Suva abgenommen.

Auf der Fahrzeugbriicke sind zwei
Metallschranke montiert, welche das

noétige Material fir den Strassenlam-
penunterhalt enthalten. Der Gesamt-
preis fiir Fahrzeug und Ausriistung be-
trug ca. Fr. 250 000.— (Anschaffungs-
jahr 1985).

Bulletin SEV/VSE 79(1988)2, 23. Januar

71



	Spezialfahrzeuge für den EW-Alltag

